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Einführung 

Von Renate Dürr, Gisela Engel und Johannes Süßmann 

Seit einigen Jahren haben grundsätzliche Überlegungen über das Spezi-
fische der Frühen Neuzeit als Epoche verstärkt Konjunktur1. Weil die Jahr-
hunderte zwischen Reformation und französischer  Revolution, zwischen 
Entdeckung der Neuen Welt und der amerikanischen Unabhängigkeits-
erklärung, zwischen der Erfindung des Buchdrucks und der englischen In-
dustrialisierung weder als einfache Fortführung  mittelalterlicher Verhält-
nisse, noch - wie ehedem unter modernisierungstheoretischen Vorzeichen -
grundsätzlich als Vorläufer  der Neuzeit begriffen  werden können, bleiben 
solche Definitionen prinzipiell schwierig. Schließlich sprechen die vielfälti-
gen weiterwirkenden Traditionen aus der Antike und dem Mittelalter sowie 
die zahlreichen, neuzeitliches Denken und Handeln vorwegnehmenden Ve-
ränderungen in dieser Zeit zugleich dagegen, die Frühe Neuzeit allein unter 
der Perspektive ihrer Andersartigkeit zu betrachten. Ironisch zuspitzend 
hat Johannes Burkhardt diesen Sachverhalt mit der griffigen  Formel auf 
den Punkt gebracht, die Frühe Neuzeit sei der Teil der Neuzeit, der seine 
Neuzeitlichkeit noch nicht wahrhaben wollte2. 

Wollen wir uns nicht in der Beliebigkeit eines durchgängigen „Sowohl-
Als-Auch" verlieren, erscheint es uns notwendig, einen hermeneutischen, ja 
analytischen Begriff  der „Frühen Neuzeit" zu entwickeln. Dabei geht es 
nicht um die ebenfalls wieder heftiger geführten Debatten über Datierungs-
fragen - ob die Frühe Neuzeit um 1400, 1450 oder 1500 begonnen habe et-
wa - , sondern um die Frage erkenntnisfördernder  Prinzipien: Verstehen wir 
diese Jahrhunderte besser, wenn wir sie als eine Epoche betrachten, und 
wenn ja, worin könnte das Epochenspezifische dann bestehen3? Wir haben 

1 Vgl . Wolfgang Reinhard, Reichsreform u n d Reformat ion 1495-1555 (Gebhardt . 
Handbuch der deutschen Geschichte Bd. 9), 10. Au f l . S tu t tgar t 2001, S. 3 4 - 6 4 m i t 
wei terer L i tera tur . 

2 Johannes Burkhardt,  A r t . Frühe Neuzei t , in: Fischer L e x i k o n Geschichte, hg. v. 
R ichard v. Dü lmen, F r a n k f u r t / M ,  2. Überarb. Auf l . , 2003, S. 438 -465 , hier: S. 439. 

3 I n e inem ersten Schr i t t ha t ten w i r diese Frage aus der Außenperspekt ive zu d is-
ku t ie ren versucht, von der aus w i r uns Rückschlüsse auf Tragweite, Leg i t im i t ä t u n d 
imp l i z i t e K r i t e r i en der zentraleuropäischen Epochenkategor ien erhofften.  Doch die 
Tagung i m Dezember 2001 machte deut l ich , daß die Periodis ierungsmodel le auch 
we i t ent fernter  Gegenden der Welt offenbar  weniger von der Abgrenzung  zum euro-
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nun das Wagnis unternommen, ein  Prinzip dieser Epoche zu bestimmen und 
dieses in der doppelten, sich gegenseitig verstärkenden Expansion in andere 
geographische Räume und neue Erkenntnishorizonte gesehen. Dies zu ei-
nem Signum einer Epoche machen zu wollen, bedeutet nun erstens, dessen 
Relevanz für die angesprochene Zeitspanne zu behaupten4. Zweitens wird 
damit unterstellt, daß signifikante Unterschiede zwischen der europäischen 
Expansion in der Frühen Neuzeit und den Expansionsbewegungen in vor-
angegangenen Epochen und anderen Regionen der Welt bestehen. Und drit-
tens interessiert eine solche Epochenspezifizität schließlich nur, wenn damit 
auch für nachfolgende Entwicklungen, für das Verständnis der heutigen 
Welt und ihrer Probleme etwas gewonnen wird. Im folgenden möchten wir 
zunächst (I.) durch eine Diskussion des Titelblattes für Francis Bacons „In-
stauratio magna" von 1620 verdeutlichen, in wie vielfältiger Weise die Ex-
pansionen in andere geographische Räume und neue Erkenntnishorizonte 
miteinander verzahnt waren, desweiteren wie aktuell diese Fragen bis heute 
erscheinen und dennoch in ganz eigenständiger Weise beantwortet wurden. 
Daraus leiten sich einige grundsätzliche Überlegungen zur Interpretation 
der europäischen Expansionen in der Frühen Neuzeit ab (II.), die auf einer 
vom Sokrates-Netzwerk „Una filosofia per l'Europa" geförderten  inter-
nationalen Tagung im September 2003 lebhaft diskutiert wurden (III). Ab-
schließend (IV.) werden die aus diesen Diskussionen hervorgegangenen Bei-
träge kurz vorgestellt. 

I. 

Wie kein anderer seiner Zeit repräsentiert Francis Bacon mit seiner Per-
son, seinem Werk und seinem Wissenschaftsprogramm die Momente gegen-
seitiger Verstärkung unterschiedlicher Expansionsbewegungen5. In seiner 
„Instauratio magna", der großen Erneuerung also, plädierte der englische 
Lordkanzler und Philosoph nämlich für eine grundsätzliche Veränderung 

päischen Muster geprägt s ind als von dem Versuch, eine mögl ichst weitgehende Über-
e ins t immung zu konstru ieren. Vgl . unseren Tagungsband: Renate Dürr/Gisela  En-
gel/Johannes  Süßmann (Hg.), Eigene u n d fremde Frühe Neuzeiten. Genese u n d Gel-
t ung eines Epochenbegrif fs,  (HZ Beihef t 35), München 2003. 

4 Dagegen etwa Wolfgang Reinhard: „ D i e Entdeckungen werden zwar i m M i l i e u 
der oberdeutschen Wir tschaf t  f rüh wahrgenommen, sol l ten aber noch lange n ich t nu r 
für das Reich, sondern sogar für die Ko lon ia lmächte selbst nu r marg ina le Bedeutung 
haben." , in: Reinhard  (wie A n m . 1), S. 56. 

5 Z u Francis Bacon vgl. Paolo Rossi , Bacon's idea of science, in: M a r k k u Peltonen 
(Hg.), The Cambr idge Companion to Bacon, Cambr idge 1996, S. 2 5 - 9 6 ; Claus Zittel , 
„ T r u t h is the daughter of T ime" : Z u m Verhäl tn is von Theorie der Wissenskultur, Wis-
sensideal, Methode u n d Wissensordnung bei Bacon, in: W.  Detel/  C. Zittel  (Hg.), Wis-
sensideale u n d Wissenskul turen i n der f rühen Neuzeit , Be r l i n 2003, S. 213 -237 ; u n d 
den Be i t rag von Jürgen K l e i n i n diesem Band. 
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